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Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 27. Jul i .

Die „Wiener Zeitung" veröffentlichte am 27. d.
ein Gesetz vom 24. Jul i 1917, mit welchem die Re-
gierung ermächtigt wird, aus Anlaß der durch den
Kriegszustand verursachten außerordentlichen Verhält-
nisse die notwendigen Verfügungen anf wirtschaft»
lichem Gebiet zu treffen.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt:
Von München begibt sich der Reichskanzler nach
Wien. Für den Aufenthalt in Wien sind Dienstag
und Mittwoch in Aussicht genommen. Anf der Rück-
fahrt wird sich der Reichskanzler am Donnerstag in
Dresden dem König von Sachsen vorstellen. Weitere
Besuche in den Hauptstädten der großen Bundesstaa.
ten sind für die nächste Zeit geplant.

Über Antrag des Bürgermeisters hat der Wiener
Stadttat einstimmig beschlossen, schon jetzt gegen den
Plan, im Falle Kohlenmangels die städtischen Schu-
len im Winter zn schließen, entschieden Verwahrung
einzulegen. I m Falle eines solchen Notstandes sollen
nach seiner Ansicht die Schulen drn Kindern über
die übliche Schulzeit noch zur Verfügung gestellt wer-,
den, allenfalls auch die Turnsälc der Bevölkerung als
Wärmcstnbcn überlassen werden. Der Bürgermeister
wurde ersucht, dieser Anschauung des Stadtrates bei
den kompetenten Regierungsorganen Geltung zu ver-
schaffen. ^ . „

Oberst S t e g e mann bespricht im Bern er „Bun t>
den Verlaus und die Auswirkung der Gegenoffensive
der Verbündeten in Galizien. Es läßt sich heu e
"och gar nicht absehen, wie die Russen chre galizi-
schcn Armern vor dem Zusammenbruche beway en
wollen. Diese schwere Krisis der rnssychen Sudwest-
front beeinflußt auch die
Entente, indem die von ihr beabsichtigte allgemeine
Offensive, für welche die Offensive der Nüssen als
Einleitung qelten sollte, abermals zu emze nen En -
lastnngsunternehmungen herabsinlt. Das ,st von d
größten strategischen Bedeutung und z e, g , daß d
Handelsfreiheit sich immer noch bei den Mittelmächten

Das Wolff-Vureau meldet unter dem 26. d. M^:
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz wurden durch
die Tätigkeit der Unterseeboote wiederum " 5 0 0
Bruttoregistcrtonncu vcrfcnlt. — Den Stockholmer
Blättern zufolge wurden der fchwedischc Dampfer
„Mal laud" (3676 Tonnen) und der schwedische Damp-
fer „Nicking" (1300 Tonnen) vor der norwegischen
Küste versenkt. ,. c , ^

Über die Vorgänge in Rußland
Nachrichten vor: Kriegsminister Kerenskij hat m den
letzten Tagen ans allen Gegenden Rußlands sowohl
aus militärischen Kreisen wie von verschlcdenen Orga-
nisationen Sympathieänhcrungen sowie Erklärungen
erhalten, daß man die provisorische Rcg.ernng sow.
den Kriegsminister zu unterstützen bereit fe,. — ^ n
Klub der Soldaten des Preobrazenslij-Regimentes
fand gestern eine Sitzung der Vertreter von sieben-
Uliddreihia Truppenkürpern der Petersburger Garn,,
son sowie von aus der Front berufenen TrWpcn or<
Pern statt Der Vertreter der Pctcrhofer Marmeaspl-
rantenfchnle erklärte, der Vollzugsausschuß des Arbei-
ter- und Soldatenrates sei durch die Anwesenheit von
Maximallsten in seinen Reihen befleckt gewefen. Am
Schlüsse wurde eine Entschließung angenommen, worm
dem Zentralausschuß das Vertrauen ausgesprochen
wird. Diese Entschließung, die die Garnison zum
entschlossenen Kampfe gegen die Gegenrevolution auf-
fordert, wurde vou der Mehrheit der Petersburger
Garnifon abgelehnt, während die von den Vertretern
der von der Front eingetroffenen Truppenlörper vor»

gefchlagcne Entschließung angenommen wurde. —
„Morningpost" meldet alls Petersburg: General Kor«
mlov ließ eine ganze Division der elften Armee an
der galizischen Front durch die eigene Artillerie nie-
derschießen. Die Artillerie war ausgezeichnet aufgestellt,
aber die Infanterie schoß die Kanoniere nieder, um
beim Rückzug die Pferde zur Verfügung zu haben.
Die Folge war, daß die Artillerie in die Hände des
Feindes fiel.

Manchester Guardian" meldet aus L o n d o n :
Die"?lbgesandten des russischen Arbeiter- nnd Sol-
datcurates bewogen die Leitung der englifchen Arbeiter-
partei zur Einberufung einer nationalen Konferenz der
Arbeiterpartei, auf der die Beschickung einer vom
Arbeiter- und Soldatenrat für Ende August nach
Stockholm einzuberufenden Konferenz empfohlen wer-
den foll.

Die italienischen Blätter begründen das Erforder-
nis daß sich die Pariser Konferenz eingehend auch
mit Rußlands Lage befasse. Welches Ansehen Ruh-
land bei der Diplomatie der Verbündeten genießt,
macht der „Temps" klar, der einen bezüglichen Art i-
kel schlicht: I » Nnßland handelt es sich nur darum,
zu leben oder zu siegen oder unterzugehen.

Italienische Blätter melden: Oberkommiffär I o n .
nart ließ den Zeitungen Erklärungen zugehen, denen
zufolge Griechenland 300.000 Mann für den Krieg
aufzubringen vermöchte. Dank Griechenland würde die
Orientarmce der Verbündeten auch mit Verkehrsmit-

te ln bedeutend gefördert. Ionnart versichert, daß Grie«
l chenlaud ein kapitales Interesse daran habe, Bulga-
rien zu besiegen, und daß Frankreichs Interessen sich
mit denen Griechenlands decken.

Einer Washingtoner Meldung znfolge ist der Be«
fchluß des amerikanischen Generalstabcs, noch eine
zweite Armee von einer halben Mi l l ion Mann auf-
zustellen, darauf zurückzuführen, daß man mit Rußland
als militärischem Faktor in der nächsten Zeit nicht
mehr rechnen könne.

Eine Depesche aus Panama meldet, daß in Ma«
nabi eine Revolution gegen den Präsidenten von
Ecuador, Dr. Moreno, der eine deutschfreundliche Poll ',
t it verfolgt, ausgebrochcn fei.

Das peruanische Ministerium ist zurückgetreten.

Lokal- und Provinzial-Nachnchten.
Zur Geschichte des Banes der Südbahn.

(Eröffnet durch die Fahrt des Kaifers Franz Iofeph I. am
27. I u l l 1857.)

(Schluh.)
Die erste schwierige Arbeit verursachte die Über-

qucrung des Laibachcr Moores, das gleich eine Ent-
täuschung bereitete; die ersten Ticfbohrungen von 1650 ^
waren nämlich ungenügend; ganze Berge wurden zum
Dammbau abgetragen und verfanlen, denn unter der
Torfschichte lagerte halbsiüssiges Tonmateriale, das
dem Drucke der Steinmafsen immer auswich, bis sich
endlich der Steindamm fo weit durchgesetzt hatte, daß

^er auf Sand und festen Tonfchichten auflagerte. Die
Bohrungen wurden bis 1856 fortgesetzt, und zwar
bis auf eine Tiefe vou 37 Meter; dadurch gewann

!man erst ein richtiges Bi ld des Mooruntergrundes
! uud richtete die Maßnahmen darnach ein. Steinwürfe
in beiderfeits des Dammes ausgehobene Gräben soll«
ten das Ausweichen verhindern; aber diefe Arbeit
dauerte bis 1654, wo endlich der Boden anfing in
Ruhe zu kommen. Die Steinbrüche von Podpet, Moos-
tal 'md dem Trauerberg lieferten das Material-;
aleichzeitig erfolgte dic Aufschüttung des Bahndammes
aus den Steinbrüchen von Innergoritz. Von 1653

bis 1856 hatte man mit den Einsenkungen zu kämp-
fen, bis sich die Dammfohle, wie erwähnt, bis zur
festen Sand» und Tonschichte durchgedrängt hatte
und sich zu beiden Seiten das verdrängte Erdreich
hügelartig aufwölbte. So verbrauchte der Damm auf
dieser Strecke 350.000 Kubikmeter vorzüglichsten An-
schüttungsmateriales (Stein mit Steinschntt), während
er bei festem Boden kaum ein Sechstel davon ver-
langt hätte. — Ein zweites wichtiges Bauobjekt war
der Viadult von Franzdorf, der sich den mächtigsten
Bauwerken aller Zeiten würdig anschließt und der
Hirschtaler Viadukt. I n dem ersteren sind allein fünf
Millionen Ziegel, 33.000 Kubikmeter Quadern und
ebensoviel Bruchstein verbaut. Von da an tritt die
Bahn in das Karst-Gebiet; seine Gliederung zeigt ein
System sich aneinanderreihender Becken (Laibach—Pla-
nina—Poik—Reta), die durch Querriegel geschlossen
sind. Auf die Höhen der Beckenränder muhte nun die
Bahn über Adelsberg bis St. Peter ihren Weg
nehmen. Von dieser Station an beginnt die südwest-
liche Abdachung des Karstes in feiner reinsten Eigen-
art von Kahlheit und Dürre. Die westlichste Region
ist aber noch durch einen hohen Felsrücken gegen das
Meer abgegrenzt; diesen mußte alfo die Bahn auch
durchfchneiden, um endlich ans Meer zu gelangen.
Hier galt es wieder schwierigere Aufgaben zu lösen.
Sechs Tunnels muhten durchgeschlagen werden, eine
Arbeit, die um so schwieriger war, als man wieder-
holt auf die Trennungsschichten von Kalk und dar-
untergelagertem Sandstein traf; zwischen diesen Tun-
nels waren wieder die eingebetteten Talschluchten zu
überqueren, was ab?r nicht auf Viadulten, sondern
auf mächtigen Staudämmcn (bis zu 40 Meter hoch)
mit Wasserdurchlaß gemacht wurde. Freilich gewann
man dafür auch wieder ergiebige Wasferquellen, die
zu Lezete in einem Becken zusammenflössen und durch
Leitungen zu den betreffenden Stationen nnd Wäch-
terhäusern geführt werden konnten. Die letzte Schwie-
rigkeit, eine breite Talmulde, bewältigte der Viadukt
von Nabresina. Kühn in Form und Umfang und doch
von schönen Linien und aus dem schönsten Marmor-
muschellalk gebaut, den man den alten römischen Stein-
brüchen entnahm, aus denen einst die Prachtbauten
von Aquileja und später die von Venedig ihre Bau-
steine bezogen hatten. Von da an hieß es dann nur
mehr in sanftem Gefalle den Weg nehmen längs der
Berglehne über Einschnitte und durch Felsgchänge
hinab bis an Ven Strand. Noch war mit dem so-
genannten Lazaretto zu rechnen, das durch einen
Glasviadult überspannt wurde (heute nicht mehr im
Gebrauch) und endlich für den Bahnhof und die
Lagerhäuser den nötigen Raum dem Meere abzu-
gewinnen, was anch wieder einen ungemeinen Auf-
wand an Anschütrungsmateriale einerseits, Versetzung«,
und Baggerarbeiten anderseits verlangte, bis die ganze
Vahnhofanlage vollendet war, die als die größte ihrer
Zeit angestaunt wurde. Alle diese Arbeiten find in
der Dauer von acht Jahren, 1849—1857, fertiggestellt
worden und Kaiser Franz Joseph konnte, als er am
27. Jul i 1857 den Hofwagen in Trieft verließ, mit
Recht fagen: Das Vaterland kann stolz sein auf diese
Leistung, möge sie ein Segen werden für feine Völker!

Wenn nun anch im Laufe der sechzig Jahre die
ganze Strecke manche verlehrstechnische Verbesserun-
gen, darunter auch die schon ursprünglich geplante
Verdopplung des Geleises erfahren hat. fo ist sie im
wefentlichen die gleiche geblieben. Die zwei Männer
aber, die sich um ihr Zustandekommen so redlich be-
müht, folltcn die Krönung des Werkes nicht lange
überleben. Direktor Ghega starb schon im März 1860
und einen Monat darauf legte Freiherr von Brück
selbst Hand an sich, tief gekränkt, weil er als Finanz-
minister wegen falschen Verdachtes in Ungnaden ent-
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assen worden war — ein Opfer der Reaktion, die
sich gegen seinen Vorschlag einer Verfassung auf-
bäumte, den er dem Kaiser unterbreitet hatte; im Ot-
tober darauf hat aber der Kaiser selbst diesen Vor-
schlag aufgenommen und damit den Grund zur gegen-
wärtigen Verfassung gelegt.

Die Finanzen standen eben schon vor dem Kriege
von 1859 mit Sardinien und Frankreich, im Zeit-
alter des Absolutismus, so schlecht, daß der Staat
der Reihe nach seine Eisenbahnen zu Spottpreisen
verlaufen mußte und ein Jahr nach der Eröffnung
auch die Bahn Wien—Trieft; dabei erhielt er für
seine gesamten Bahnbau-Auslagen. die in den Jahren
1841 bis 1859 335 Millionen Gulden ausmachten,
einen Kaufpreis von 168 Millionen und belastete sich
noch mit den Zinsengaranticn. Es waren zumeist fran«
zösische Kapitalistengrnppen, die dieses glänzende Ge-
schäft machten. Eist im Jahre 1877 kam der Grund-
satz der Staatsbewirtschaftung zur Geltung und bis
heute sind die meisten Linien vom Staate wieder
eingelüst, nur die Südbahn ist noch in den Händen
französischer Geldleute.

Ob der Weltkrieg nicht auch da Wandel schaffen
sollte! Schon ist ein zweiter Schicnenstrang durch
den Alpenwall hindurchgeführt nach Trieft, um das
Binnenland dem Meere näher zu bringen, und ge-
waltige Aufwendungen wurden und wcrden gemacht,
um Trieft zu einem Welthafen ersten Ranges auszu»
gestalten. Da greift der Welsche mit lecker Hand nach
dem verheißungsvollen Gestade; das erblühende Trieft
soll ihm die alternde Venezia ersetzen! So l l ihm das
gelingen? Nein! Noch steht die eherne Schutzwehr
unserer tapferen Krieger am Isonzo und hält das
Meereskleinod des Reiches in treuer Hut, das uns
nun doppelt wertvoll, weil es nicht nur durch Geld
und Gut, sondern noch mehr durch den Schweiß und
das Blut unserer heldenhaften Brüder an das Vater-
land gekittet worden ist! Dr. B i n d e r.

— <An der Schwelle des vierten Kriegsjahres.)
Zum dritten Male jährt sich heute der Tag, da sich
unser nunmehr verewigter Kaiser Franz Josef I., wie
sein „An Meine Voller" überschriebenes Kriegsmani«
fest vom 28. Jul i 1914 besagt, „zur Wahrung der
Ehre der Monarchie, zum Schutze ihres Ansehens und
ihrer Machtstellung, zur Sicherung ihres Besitzstandes,"
nach langen Friedensjahren genötigt sah, zum Schwerte
zu greifen und an Serbien den Krieg zu erklären.
Nicht in der Absicht, die Grenzen seines Reiches auf
Kosten der Nachbarstaaten zu verrücken, die Millionen-
zahl seiner Untertanen zu vergrößern und seinem
Machtworte im Rate der Kulturstaaten ein auf Ge-
bietsfläche, Einwohnerzahl und Waffennachdruck ge-
gründetes Vorgewicht zu sichern, griff weiland Seine
Majestät nach dem letzten Mittel der Auseinander-
setzung zwischen Staatsindividuen. Kaiser Franz Josef
tat es, um den Feindseligleiten der nachbarlichen
Auflauerer mit all dem Nachdruck Einhalt zu gebieten,
den nach staatsgesellschaftlichen Begriffen die Ehre
eines Großstaates, wie Österreich-Ungarn es ist, er-
heischt. Seine Absicht ging dahin, in der einleuchtend-
sten Weise darzutun, daß er nicht gewillt sei, äußere
Gingriffe in die politische Gebarung der Monarchie
zu dulden, am allerwenigsten terroristische. Wenn nun-
mehr am Eingänge zum vierten Kriegsjahre die offi-
ziellen Stellen der Monarchie aller Welt vernehmlich
erklärt haben, es liege ihnen ferne, mit der Gewalt
ihrer Waffen imperialistische Absichten zu verfolgeu,
so taten sie nichts weiter, als daß sie wiederholten,
was die Krone gleich zu Beginn des Waffenstreites
erllärt hatte: Schutzwehrbedürfnis, nicht Bezwingungs»
sucht hob unfere stahlbewehrte Hand zu Streichen. Zum
Ausholen genötigt, sauste die schwertbewassnete
Rechte da und dort nieder und hieb sich jüngst neuer«
lich über Galiziens Gaue hin eine Gasse, die, so

Gott w i l l , tn Erfüllung des sehnlichsten Wunsches
unseres jungen Herrschers hinausführt ins Freie —
zum allerlösenden Frieden!

— (Aus der Sitzung des lrainischeu Landcsaus-
schufses vom 24. Jul i . ) Die Hagelschlä'ge i n
We iß kr a i n . Es werden entsprechende Beschlüsse ge-
faßt, um in den durch den jüngsten Hagclschlag be-
troffenen Gegenden in Krain die neuerliche Bestellung
der vernichteten Kulturen zu ermöglichen, insbesondere
Rüben- oder wenn möglich Heidensamen zu beschaf-
fen. Zugleich soll an die t. k. Landesregierung in Lai-
bach '.ine Zuschrift mit dem Ansuchen gerichtet wer-
den, die Schäden sofort zu untersuchen und die inten»
sivste staatliche Aushilfe zu erwirken. Zum gleichen
Zwecke werden telegraphische Ansuchen an das Min i -
sterium des Innern, an das Ackerbauministerium und
an das Ministerium für Vollsernährung abgefendet.
— V o l k s f c h u l l e h r e r s c h a f t : Der aktiven Volks-
schullehrerschaft werden für die Zeit vom 1. Jul i bis
31. Dezember ständige Kriegsteucrungszulagen bewil-
ligt, die nach dem gleichen Schlüssel wie die Teue-
rungszulagen der Landesbediensteten zu berechnen und
ebenso in Monatsraten flüssig zu machen sind. Ein-
begriffen sind auch die Bürgerschullehrer und alle de-
finitiv angestellten Religionslehrer. Die Pcrsonalein-
lommensteuer wird nicht vom Lande bezahlt, wohl
aber entfallen in der bezeichneten Zeit die Pensions-
beiträge. Die bisherigen 25"/^igell Teuerungszulagen
bleiben unverändert. Die pensionierte VollZschullehrer-
schaft, bezw. deren Angehörige (Witwen, Waisen) er-
halten gleichfalls eine ständige Teuerungszulage vom
1. Jul i bis 31. Dezember nach dem gleichen propor-
tionellen Schlüssel wie die Landcsbediensteten im
Ruhestande. Einbegriffen sind auch die im Bezüge
von Gnadengaben stehenden Personen, Auszahlungen
in Monatsraten. Eine Teuerungszulage erhalten für
das ganze Jahr 1917 auch jene Seelenhirten, die an
Volls- oder Bürgerschulen Unterricht erteilen, u. zw.
in folgender Weife: die Remuneration für eine Wo-
chenstunde wird um 50 «/„ d. i. von 20 K. auf 30 K.,
erhöht. Diefe Remuneration erhalten im Jahre 1917
alle Seelenhirten, die an einer oder an mehreren öf-
fentlichen oder privaten, mit dem öffentlichkcitsrechte
ausgestatteten Volksschuleu zusammen wöchentlich mehr
als zwei Stunden versehen. Die Kilometergelder und
die Vertöstigung, die nach den geltenden Vorschriften
den Neligionslehreru flüssig zu machen sind, werden
um 100 "/<> (normale Kilometergelder 30 H., Teue-
rungszulage 30 H., zusammen 00 H. pro Kilometer)
erhöht. — Bedienstete der städt. V e r z e h r n n g s -
steuerpachtung. Für die Bediensteten der städt.
Verzehrungssteuerpachtung wird mit Hinblick auf die
besonderen Verhältnisse eine außerordentliche Remu-
neration im Gesamtbetrage von 6940 K. bewilligt.
— Landesbed iens te te . Für die aktiven Landes-
bediensteten und Pensionisten werden auf Grund der
Verordnung, betreffend die Zuwendung von Teuerungs-
zulagen an die Staatsbediensteten, ständige Teucrungs»
zulagen, u. zw. vorläufig nur für die Zeit vom 1. Jul i
bis 31. Dezember 1917, bewilligt. I m besonderen
werden folgende Abänderungen beschlossen: Die Ein-
lommensteuer sowie die Ernennungsgebühren werden
nicht vom Lande bezahlt. Die an die Pensionisten
bisher ausgefolgten Teuerungszulagen werden nicht
eingerechnet, so daß die Pensionisten in der festgesetz-
ten Zeit die volle Teuerungszulage erhalten. Gleiche
Teuerungszulagen erhält auch das Personal der Krai-
nischen Landesbanl, der slovenischen Handelsschule
und der Landeseleltrizitätswerke. Ähnliche Teuerungs-
zulagen erhalten ferner in der bezeichneten Zeit die
Verzehrungssteuerangestellten. Die Teuerungszulagen
werden in Monatsraten flüssig gemacht, so daß auf
jeden Monat ein Zwölftel der berechneten ganzjähri-
gen Teuerungszulage entfällt. — Kra in i sche L a n -
d e s b a n l . Der Tätigkeitsbericht über das Jahr 1916
wird zur Kenntnis genommen. Der Stand der Kom-

munaldarlehen am 31. Dezember 1916 belief sich auf
125 Darlehen im Betrage von 7,189.083-89 K. und
auf 152 Hypothekardarlehen im Betrage von 882.075
Kronen 13 H.; von den 4'/,"/,igen Kommunalobli-
gationcn standen 7,192.500 K. und von den 4'/,"/»-
igen Pfandfcheinen 932.700 K. im Verkehr. Die Re-
ferven bezifferten sich am Schlüsse des Jahres 1915
mit 287.422 61 K. Die Liquidität der Bankmittel
hielt sich auch im verflossenen Jahre in sehr günsti-
gen Verhältnissen. Der Rechnungsabschluß für das
Jahr 1916 wird genehmigt. Der erzielte Geschäfts-
reingewinn im Jahre 1916 im Betrage vun 99 459 K.
33 H. ist folgendermaßen aufzuwenden: für die Do-
tation des allgemeinen Reservefonds 29.45933 K.,
für die Dotation des besonderen Reservefonds für
Kommnnaldarlehengeschäfte 70.000 K. Dem Direkto-
rium der Landesbanl wird das Abfolutorium erteilt.
— G e n o f f e n f c h a f t s w e f e n . Die im Sinne des
Landtagsbcschlnsses vom 18. Februar 1911 und des
Beschlusses der lrainischen Genossenschaftsmitglieder
vom 16. Jänner 1917 in üaibach erfolgte Errichtung
der Genossenfchaftszentrale, in der bisher l78 kraini«
fche Genossenschaften, darunter 106 Sparkassen und
Vorschußkassen, vereinigt sind. wird zur Kenntnis ge-
nommen. Der Geldverkehr dcr Genossenschaftszentrale
belief sich bis 30. Juni auf 42,993.068-64 K. Auf
laufende Rechnung der Einlagen wurden 12,997.094
Kronen 80 H. eingelegt und 1,901.252-04 K. beho-
ben. Der Stand ohne Zufchlag der Interessen beträgt
11.095.842 79 K. Bei Bankinstituten sind 9,579.639
Kronen 35 H. eingelegt. Da die Genosscnschaftszen-
trale nunmehr die Mehrheit drr trainischen Erwerbs-
und Wirtschaftsgcnossenschaftcn mit der Mehrheit des
Genosscnschaftstapitals repräsentiert, wird sie vom
Landesausschusse als die offizielle Repräscnlautin der
bei ihr eingegliederten Genossenschaften anerkannt. —
L e h r l i n g s heim i n L a i b ach. Für die Grün«
dungskosten für das Lehrlingsheim wird eine Sub-
vention von 3000 K., für die Erhaltungslosten ein
Jahresbeitrag von 5000 K. bewilligt. — M a h l »
kar ten. M i t Rücksicht auf die Einführung von Mahl«
karten in Krain wird folgendes befchlossen: Dcr Lan«
desausschuß dcs Herzogtums Krain protestiert im Na-
men des Landes Krain neuerlich auf das entschiedenste
gegen die obligatorische Einführung dcr Mahllarten,
die eine unerträgliche Erschwerung der Selbstversor-
gung bedeutet und die ausreichende Ernährung der
schwerst arbeitenden Landbevölkerung geradezu un-
möglich macht, wodurch die landwirtschaftliche Pro«
dultion unferes Landes ernstlich gefährdet wird. Die
t. l. Regierung wird ernstlichst und dringendst aufge-
fordert, die Mahllarten sofort abzufchaffen und wie-
der die freie Vermahlung für die Landleute einzufüh-
ren. Ferner wird die Negierung aufgefordert, die täg-
liche Mehlratiou für die Landbevölkerung auf 500
Gramm zu erhöhen. Dieser Aefchluß ist dem M i n i -
sterratspräsidium. dem Ministerium für Voltsernährung
telegraphisch, der l. k. Landesregierung in Laibach
schriftlich mit dem Beisahe mitzuteilen, daß die er»
wähnte Regierungsverordnung uuter der bäuerlichen
Bevölkerung im Lande berechtigte, noch immer stei-
gende Entrüstung hervorgerufen hat. — Or tscha f t
L a n i s ö — Nusfcheidung aus der Gemeinde Stranje
und Angliederung an die Gemeinde Teinih. Die Be«
sitzer der Ortschaft Lanisk, politischer Bezirl Stein,
der Häuser Nr. 1—10 und 11 werden über ihr An«
suchen aus der Gemeinde Stranje, bezw. Bistrikica
ausgeschieden und der Gemeinde Teinih angegliedert.

— G e m e i n d e I a b l a n i c a — Auflösung der Ge-
meindevertretung und Einsetzung eines Gerenten. Die
Zuschrift der t. l. Landesregierung, derzufolge die Ver-
tretung der Gemeinde Iablanica aufgelöst und ein
Gerent in der Perfon des Anton Bas eingesetzt
wurde, wird genehmigt.

— (Kriegsauszeichnnngen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat dem Oberleutnant Georg E i n e d e r und
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dem Reserveoberlcutnant Anton O t t o w i t z des I R 1 7
den Orden der Eisernen Krone dritter Klasse mit der
Kriegsdeloration und den Schwertern, dem Regiments»
arzt in der Evidenz der t. l. Landwehr Dr. Armin
W u r m f e l d beim Reservespital in Stein das Gol-
dene Vcrdiensttreuz mit der Krone am Bande der
Tapferteitsmedaille verliehen und anbefohlen, daß dem
Reserveleutnant Stanislaus Premelc des FHR 28
bei Verleihung der Schwerter die Allerhöchste belo-
bende Anerkennung bekanntgegeben werde.

— (Klicgsauszeiclinuna.cn.) Seine Majestät der
K a i s e r hat dem Setundararzte des Landeslranlen-
hauses in Laibach Dr. Stanislaus De G l e r i a in
Anerkennung vorzüglicher und aufopferungsvoller Lei-
stungen im Sanitätsdienste im Kriege das Goldene
Verdicnstkreuz mit der Krone am Bande der Tapfer»
leitsmcdaille und dem Kanzlisten Franz Fischer in
Kraiuburg in Anerkennung vorzüglicher Dienstleistung
im Kriege das Goldene Verdienstkreuz am Bande der
Tapferteitsmedaille verliehen.

— (Eine Kriegsausstcllnng) wurde vorgestern im
Triester Teatro Comunale feierlich eröffnet. Sie zer«
fällt in zwei Abteilungen: in einer Reihe von Sälen
hat die Isonzo-Armce die hervorragendsten Beutestücke
ihrer ruhmreichen Uämpfe an der Isonzo-Front sowie
künstlerische Darstellungen des zweijährigen Ringens
ausgestellt. I n der Ziliilabteilung wird die Tätigkeit
der staatlichen und städtischen Fürsorge im Kriege
dargestellt uud werden Schaustücke der Bevölkerung,
der Kriegsfürsorge, der Schulen, der lüsteuländischen
Verpflegung und des Flüchtlingslagers in Wagna so-
wie auf den Krieg bezughabende Werte heimischer
Künstler gezeigt. Das Reincrträgnis der Kriegsaus-
stellung und der im Anschlüsse daran jetzt unter dem
Protektorate des Prinzen Alexander Thurn-Taxis ab-
gehaltenen Opern.Stagione fließt dem Fonds für
Krirgswitwcn und Kriegswaiseu zu.

— (Bevorstehende Besserung der Tabakvcrhält-
nisse.) Blättermeldungen zufolge plant die Tabalrcgie
für den Herbst eine allgemeine Regelung der Rauch-
warenabgabe. Es konnte für den Zivilbcdarf eine
größere Menge Rauchwaren gesichert werden, und
zwar zwei Drittel des normalen Zigarrenverbrauches,
drei Viertel des normalen Zigarettenverbrauches' mehr
als ein Viertel des normalen Zigarettcntabalve^rauchcs
und ungefähr ein Viertel des normalen Pfeifentabak.
Verbrauches. > ̂ > -> ^

— (Beschlagnahme der Kartoffelernte.) Das heu-
tige Reichsgeschblatt enthält eine Verordnung des I. l.
Amtes für Volksernährung, die die Beschlagnahme der
Kartoffelernte des Jahres 1917 mit 1. August 1917
verfugt. Die zur Verfüttcrung bestimmten Mengen
werden kontingentiert und auf Kartoffeln beschrankt,
die zum menschlichen Genuß nicht geebnet smd. Die
Verarbeitung von Kartoffeln in gewerblichen Brenne-
reien ist verboten. Die Bewilligung zur Verarbeitung
in anderen Betrieben gewährt das Amt für Volks-
ernährunq. Der Kartoffelerzeuger hat die beschlag-
nahmten Erdäpfel an die Kriegsgetreldeverkehrsansta t
zu übergeben. Jede andere entgeltliche oder unentgelt-
liche Veräußerung der Kartoffeln ist verboten. Daher
sind Beförderungen nur mit Transportbescheimguug
zulässig. Jeder Landwirt, der mehr als em halbes
Hektar Fläche mit Kartoffeln bebaut hat, hat das
Ernte-Ergebnis anzuzeigen. Auf Grund der Erhebun-
gen wird die Behörde Ablicfcrungsaufträge erlaben.
Die Kartosftlabgabe wird im Herbst durch Verbrauchcr-
ausweise (Kartoffclkartc) und in den Städten m,t mehr
als 10.000 Einwohnern durch Nayonicruug geregelt
werden. Unter bestimmten Voraussetzungen werden An-
bau- und Lieferuugsvcrträge mit Produzenten geneh-
migt. Kartoffeln, die auf diefc Weise sichergestellt smd,
hat der Landwirt an die vertragsmäßig bezeichneten
Abnehmer durch die KricgsvcrlclManstalt zu liefern.
Die Abnehmer von Vcrtragslartoffcl-Lieferungcn haf-
ten für die richtige Angabe der Zahl der Verbraucher
und für die ordnungsmäßige Aufbewahrung. Der Kar«
toffelpreis wurde beim Erzeuger für die Zett vom
1. bis 20. August mit 40 K. und für d,e Zelt ^ m
21. August bis' 5>. September mit 25 K. pro Meter-
zentner'bestimmt. Der Preis von 15 K. tritt demnach
erst am 7. September ein. Für Kipfler-Kartoffeln i t
das Dreifache des jeweils für runde Kartoffeln gel-
tenden Höchstpreises festgesetzt.

— Werliot der Vcrfuttcrung von Vrotgctrelde.)
Eine Verordnnng des Vollsernährungsamtcs verbietet
auch heuer die Verfütterung von Weizen, Roggen
"nd Halbfrucht. Hafer darf für Tag und Pferd em
Kilogramm verfüttert werden. Die den Landwirten zu
Verfütterunaszwecken zu belassende Gerstenmenge wird
auf 15 Prozent der nach Abzug des Saatgutes er-
übrigten Gesamterzeugung herabgesetzt doch wurde
unter bestimmten Bedingungen für landwirtschaftliche
Kleinbetriebe die Belassung der Gesamtsechsung vor-
gesehen. Die zur Verfütlerung und als Saatgut den

Produzenten zu überlassende Mengfrucht wird von der
politischeu Behörde erster Instanz bestimmt. Die künst-
liche Herstellung von Mcngfrucht ist verboten.

— (Sammelt Knochen!) Um das gesamte Kno-
chenmaterial für die Gewinnung von Industriefett
verwenden zu können, hat das Amt für Vollsernäh-
rung eine Verordnung erlassen, wonach in Orten, wo
entsprechende Einrichtuugen zur Sammlung von Kno-
chen bestehen, diese weder verbrannt, noch anderweitig
vernichtet werden dürfen. Die Verordnung ermächtigt
die politischen Landesbehörden, die Gemeinden, in
denen Knochensammelcinrichtungen nicht bestehen, zu
beauftragen, Einrichtungen für die Sammlung von
Knochen zu schaffen oder die diesbezüglichen Bestre-
bungen der Knochenzentrale in Wien zu unterstützen.

— Mcischabgabe.) Die städtische Approvisionie-
ruug wird heute von 2 bis 3 Uhr nachmittags in
der Iosefilirche billigeres Rindfleisch auf gelbe Legiti-
mationen ^ und rote Legitimationen ^ fowie auf
gelbe Legitimationen L abgeben. Für letztere ist fol-
gende Reihenfolge festgefetzt: von 3 bis halb 4 Uhr
Nr. 1—200, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 201—400,
von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 401—600, von halb 5
bis 5 Uhr Nr. 601—600. von 5 bis halb 6 Uhr
Nr. 801—1000, von halb 6 bis 6 Uhr Nr. 1001
bis 1200, von 6 bis halb 7 Uhr Nr. 1201 bis zum
Schlusfe. Außer der roten, bezw. gelben Legitimation
ist auch die Fleischkarte vorzuweisen. le—.

— (Svcckabgabc auf grlbc Legitimationen 0.)
Die städtische Äpvrovisionierung wird diesertage in
der Iosefitirche billigeren Speck auf gelbe Legitima-
tioncn 0 verteilen. Ein Kilogramm tostet 3 K. Reihen,
folge: heute : von 2 bis 3 Uhr nachmittags Nr. 1
bis 75, von 3 bis 4 Uhr Nr. 76—150, von 4 bis
5 Uhr Nr. 151—225, von 5 bis 6 Uhr Nr. 226 bis
300; M o n t a g den 30. Ju l i : von 2 bis 3 Uhr nach-
mittags Nr. 301—375, von 3 bis 4 Uhr Nr. 376
bis 450, von 4 bis 5 Uhr Nr. 451 — 525, von 5 bis
6 Uhr Nr. 526—600; — D i e n s t a g den 31. J u l i :
von 2 bis 3 Uhr nachmittags Nr. 601—675, von 3
bis 4 Uhr Nr. 676—750, von 4 bis 5 Uhr Nr. 751
bis 825. von 5 bis 6 Uhr Nr. 826—900; — M i t t -
woch den I.August: von 2 bis 3 Uhr nachmittags
Nr. 901—975, von 3 bis 4 Uhr Nr. 976—1050,
von 4 bis 5 Uhr Nr. 1051—1125, von 5 bis 6 Uhr
Nr. 1126—1200. — Der weitere Verteilnngsplan
wird später bekanntgegeben werden. Außer der gelben
Legitimation 0 sind die Fettkarten mitzubringen. Die
erforderlichen Behältnisse sind mitzubringen. Kleingeld
ist bereitzuhalten. ke—.

— (Personalnachricht.) I n die Militärverteidiger-
liste für die gemeinsame Wehrmacht und für die k. l.
Landwehr wurde Herr Dr. Otto F e t t i c h - F r a n l -
heim, Advokat in Laibach, eingetragen.

— (Ein Wohltätigkcitskonzcrt der Isonzo-Kiinst«
lcrkapelle) findet heute abends im Kasinogarten statt.
Eintrittsgebühr 1 Krone.

— (Dem Deutschen Kriegswaiscnschatzej haben
in der letzten Zeit gewidmet: Fräulein Annie von
Hollegha 37 K.; Herr Dr. Adolf Kaiser 50 K.;
Seine Durchlaucht Fürst Karl Auersperg 2000 K.;
Seine Exzellenz Theodor Freiherr von Schwarz 25 K.;
der Herausgeber des „Deutschen Kalenders" (Über»
zahlungen) 83 K. 95 H. Als Kranzablösungs- und
Gcdächtnisspenden haben gewidmet: der Kasinoverein
in Laibach 100 K,; die Philharmonische Gesellschaft
100 K ; die akademische Landsmannschaft Earniola
100 K.; der Deutsche Verein in Laibach 100 K.;
der Lehrkörper der deutschen Priuatlehrerinncnbildungs-
anstalt des Laibacher Schulluratoriums 50 K.; das
Laibacher Schulluratorium 50 K.; die Frauenorts-
gruppe Üaibach des Deutschen Schulvereines 30 K.;
Frau Pmlliue von Gariboldi 100 K.; Herr Josef
Krisper und Frau 50 K.; Herr Hans Krispcr und
Frau 50 K.; Herr Dr. Alfred Mahr und Frau 30 K.;
Herr Dr. Anton Ritter von Schoeppl uud Frau 30 K.;
die Philharmonifche Gesellschaft 50 K.; Herr Ottomar
Bamberg d. Ä. 30 K.; Herr Julius Elbert 40 K.;
Herr Dr. Adolf Kaifer 20 K.; Frau Hofrat Schneditz
20 K.; Herr Dr. Ferdinand Eger 20 K.; Familie
Oberst von Hollegha 30 K.; Herr Simon Ricger
20 K.; die Krainische Ballgesellschaft 50 K.; Herr
Direktor Iofef Luckmann 30 K.; der Laibacher
Deutsche Turnverein 100 K.; Herr Anton Galle und
Frau 30 K.; Herr Dr. Karl Galle und Frau 30 K.;
Hrrr Paul Seemann und Frau 50 K.; Herr Max
Samassa 500 K.; der Laibacher Deutsche Turn-
verein 20 K.; der Evangelische Fraucnvercin 30 K.;
Kcrr Dr. Othmar Hegemann 20 K.; Ungenannt
10 K ' Herr Hubert Galle uud Frau 30 K.; Frau
Marie' Wettach 30 K.; Herr Karl Otto Schmitt
20 K ' Frau Melanie Lnckmann 40 K., zusammen
4 2 0 5 ' K . 95 H- AM den bereits ausgewiesenen
42 463 K 80 H. beträgt das bisherige Ergebnis
der Sammlung 46.689 K. 75 H. und Schuldver-

schreibungen der V. österr. Kriegsanleihe im Nenn«
betrage von 300 K.

— (Legat.) Der am I I . Juni l. I . in Laibach
verstorbene Herr Matthäus Supan, gewesener Kauf«
mann in Laibach, hat in seinem Testamente vom
12. August 1916 dem Kinderschutz- und Iugendfür-
sorgeverein in Laibach den Betrag von 1000 Kronen
vermacht.

— (Iubclmesse.) Heute opferte in der hiesigen
Pfarrkirche Maria Verkündigung Herr Rudolf Franz
V a g a j a , Priester der Diözese Laibach, seine goldene
Iub elm esse.

— (Aus der Diözese.) Versetzt wurden die Herren
Kapläne Paul K lemenc i c von Gottschee nach Gurk
und Ferdinand P r e b i l von Hl. Kreuz bei Landstraß
nach Krainburg. Herr Alois Z u p a n wurde als Ka«
plan in Zeier angestellt.

Große Familienvorftellungen im Kino Central.
Der für heute Samstag, morgen Sonntag und Mon-
tag angefetzte Film „Der König ist tot — Es lebe
der König!" oder „Der junge König" hat ausge-
zeichnete Bilder. Die drei Akte werden sehr lustig ge>
spielt und haben wiederholte Heiterkeitsausbrüche zur
Folge. Der König in den Windeln wird sich sicher
die Sympathien aller Kinobesucher erwerben und es
würde uns nicht wundern, wenn ein paar überschweng-
liche Damen ihm Kußhändchen zuwerfen würden. So
ein König hat es gut! . . . Zu den ersten zwei Nach-
mittagsvorstellungen hat heute auch die Jugend Zu-
tritt, morgen Sonntag hat die Jugend Zutritt zu den
Vorstellungen um halb 11 Uhr vormittags, um 3,
halb 5 und 6 Uhr abends. Heute um 7 und 9 Uhr
abends und morgen um halb 8 und 9 Uhr abends
sind die Vorstellungen nicht für Jugendliche. Heute
um 9 Uhr und morgen Sonntag nm halb tt und
9 Uhr abends großes Konzert mit neuem Programm.

Erdenket der Uamenstags-
und der Geburtstagsspende!

Ter Krieg.
spondenz'Mureau».

Oesterreich »Ungarn.
Von den Kriensschaupliihen.

Wien, 27. Jul i . Amtlich wird verlautbart:
27. Ju l i .

Östlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen:
Unverändert.
Front des Generalobersten Erzherzog Josef:
Bei den neuerlichen Kämpfen an der oberen Su -

sita gelangten die Orte Soveja und Negrilesci in
feindliche Hand. I n den Waldkarpathen ist die rus-
sische Front — vom Tataren-Pah herüber — bis in
die Gegend von Kirlibaba ins Wanken gekommen.
Honvedregimenter haben den Gegner über den Capul
zurückgeworfen. Österreichisch-ungarische und deutsche
Streitkräfte des Generalobersten von Küvesz drin»
gen, dem Oberlauf der Gebirgsflüfse folgend, in nord-
östlicher Richtung vor.

Front des Geueralfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern:

Die Angriffsbewegung der Heeresgruppe des Ge-
neralobersten von B ö h m - E r m o l l i schreitet erfolg-
reich vorwärts. Teile der Armee des Generalobersten
K r i t e k , das westgalizische Infanterieregiment Graf
Starhemberg Nr. 13 und bayerische Truppen haben
sich im Laufe der Nacht in erbitterten Kämpfen mit
russischen Nachhuten der Stadt Kolomea bemächtigt.
Am Nordufer des Dnjestr nähern sich die Verbünde-
ten der Strypa-Mündung. Nordöstlich von Trembowla
rafften sich die Ruffen vergeblich zu scharfen Muffen-
stoßen auf. Die Gegenangriffe brachen durchwegs unter
schweren Verlusten zusammen. Ostlich von Tarnopol
wurde der Feind abermals weiter zurückgedrängt.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Beiderseits mehrfache erhöhteGefchütztätigleit. Sonst

keine besonderen Kampfhandlungen.

Valkankriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Der Chef des Generalstabes.
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Wicn, 27. Jul i . Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: Zwischen der Ludowa-Höhe und Kir l i -
baba, der jüngsten Rückzugsfront der Russen, und den
Karpatheu entspringen die Täler des Pruth, des Se-
reth, der Suczawa uud Moldawa, die die natürlichen
Eingangspforten aus den Waldkarpathen in die Au-
lowina sind. Koluinea liegt halbwegs zwischen dem
Lomnica-Tül. der Ausgangslinie unserer Offensive,
südlich des Dnjestr und Ezernowitz.

Dic Sereth-Front wurde dadurch verbessert, daß
sie sich östlich von Tarnopol vorgeschoben und über-
dies südwärts bis Ezortküw verbreitert hat. Von
Ezortlüw biegt die Front nach rückwärts gegen die
Strypa-«,'ii'mdung, um von dort gegen Koloniea zu
laufen. Visher wurden folgende Bezirtshauptmann-
schaften vom Feinde befreit: Nadwörna, Vohoroczany,
Stanislau, Peczenizyn, Podhajce, Zborüw, Kosow,
Kolomea, Tluinacz, Buczacz, Trembowla, Tarnopol,
Czortköw.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 27. Jul i . Das Wolff-Aureau meldet:
Großes Hauptquartier, 27. Jul i .

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht von Bayern:
Die Artillerieschlacht in Flandern lieh unter dem

Einflüsse ungünstiger Sicht gestern vorübergehend nach.
Abends steigerte sie sich wieder zu äußerster Heftig-
keit. Erneute gewaltsame Erkundungen der Engländer
scheiterten überall in unseren Abwehrzoncn. I m Artois
lebte nachmittags die Feuertätigteit durchwegs be-
trächtlich auf. Nachts wurden an der ganzen Front
Vorstöße feindlicher Aufklärungsabteilungen abgewiesen.
Bei Honnecourt nördlich von St. Quentin brachten
württembergische Stoßtrupps eine große Zahl von
Engländern von einem Einbruch in die feindliche
Stellung zurück.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:

Am Ehemin des Dames südlich von Ailles und
beim Gehöft Hurtebise, ebenso am Hochderge in der
West-Champagne führten die Franzosen verlustreiche
erfolglose Gegenangriffe. Gefangenenzahl und Beute
haben sich sehr vermehrt. I m Abschnitt Ailles stieg
sie auf über 1450 Mann, 16 Maschinen« und 70
Schnclladegewehre. Östlich der Suippe fieleu bei einem
Überfall gegen feindliche Grabenstücke zahlreiche Fran-
zosen gefangen in unscre Hand.

Östlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalobersten v. Viihm-Grmolli:
I n erbittertem Ringen, dem Seine Majestät der

Kaiser auf dem Schlachtfelde beiwohnte, erweiterten
unsere Divisionen bei Tarnopol durch kraftvollen An-
griff den schon kürzlich erstrittenen Brückenkopf auf
dem Ostufer des Sereth. Weiter südlich wurde trotz
hartnäckigem Widerstand der Russen, die ohne Rück-
sicht Tausende und Tausende in dichten Haufen in
unser Vernichtungsfeuer trieben, der Gniezna- und
Sereth-Übergang von Trembowla bis Slomorosze er-
kämpft. Beiderseits des Dnjestr sind wir in schnellem
Vordringen. Kolomea wurde von deutschen und öster-
reichisch-ungarischen Truppen genommen.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef:

I m Nordostteile der Waldkarpathen drängen un-
sere Armeekorps dem gegen den Pruth zurückgehenden
Feinde nach. I n den Bergen östlich des Beckens von
Kizdi-Väsärhely entspannen sich gestern neue Kämpfe.
Wir überliehen dem Gegner das Tal von Soveja
bis zum Oberlauf der Putna.

Heeresgruppe des Gencralfcldmarschalls
von Mackensen:

Die Gefechtstätigkeit am unteren Sereth war ge-
ringer als in den Vortagen.

Mazedonische Front :
Nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister:
u. L u d e n d o r f f .

Berl in, 27. Jul i . Das Wolss-Burcau meldet: Auch
am 26. machte unser Vormarsch in Ostgalizien bedeu-
tcnde Fortschritte. Wie in den Vortagen eilten unsere

ausdauernden, siegcsbegeistertcn Truppen im Vereine
mit den tapferen österreichisch-ungarischen Kameraden
von Erfolg zu Erfolg. Die Rufsen wurden überall,
wo sie sich den vorwärtsdrängenden Reihen der Un-
srigen entgcgenwarfen, mit raschen und vernichtenden
Schlägen zerschmettert.

Nördlich und östlich von Tarnopol stießen wir
unter erbitterten Kämpfen zum Hnizoeczna- und Gni«
ezna-Abschnitt vor. Die Russen erlitten allerschwerste
Verluste. Unsere Batterien seuerteu auf 500 Meter
Entfernung in die dichten Massen der vorgejagtcn
russischen Sturmkolonnen und mußten ein furchtbares
Blutbad unter ihnen anrichten, das Siegern und Be«
siegten unauslöschlich in Erinnerung bleiben wird.

Gleich schwer waren die russischen Verluste in den
Kämpfen südlich von Treinbowla, wo wir den Über«
gang über den Sereth erstritten. Zwischen dem zehn
Kilometer südlich von Trembowla gelegenen Orte
Ianöw und der Höhe Dolhe griff der Feind zweimal
außerordentlich heftig an, wobei er seine Sturmlolon-
nen bis zu 14 Wellen tief staffelte. Beide Angriffe
wurden zurückgewiesen. Zwischen Sereth und Dnjestr
blieb unser Vorstoß lebendig.

M i t der Stadt Kolomea, die nach zähem Kampfe
erobert wurde, ist einer der bedeutendsten Knoten-
punkte im Pruth-Tale, wo wichtige Straß, n und Ei -
senbahnen südlich des Dujestr und aus den Karpathen
zusammenlaufen, in unsere Hände gefallen. Weiter
südlich macht sich die Erschütterung der russischen
Front unter dem mächtigen, von Norden wirkenden
Stoß bis dicht an die rumänische Grenze geltend. Die
russische Karpathen-Front bis zum Kirlibaba-Abschnitt
stürzt zusammen. Damit hat sich der russische Rückzug
auf die ungeheure Frontbreite von 350 Kilometern
ausgedehnt.

Der Widerstand, den die Russen bei Baba 2u-
dowa und Zabie leisteten, tonnte die Lage in diesem
Frontabschnitt nicht mehr retten. I n dem Orte Miku-
liczyn dicht nördlich der Iablanica-Pahhöhe haben die
Russen Greueltaten verübt, die alles bisher Gewohnte
übertreffen.

Kaiser Wilhelm an der Ostfront.
Berl in, 26. Jul i . Das Wolffsche Bureau meldet:

Der Kaiser hat heute östlich von Tarnopol dem Ge-
fechte einer Division beigewohnt, das unsere Truppen
in den Besitz des Geländes westlich des Ginczna«
flusses brachte. Der Kaiser weilte während des
Kampfes auf den Gefechtsstellen zweier Infanterie-
regimenter, eines Fcldartillerieregimeuts und einer
Feloartillerieabteilullg und beobachtete im feindlichen
Feuer die Entfaltung und Entwicklung der Infanterie
fowie das Fortschreiten des Angriffes. Die Anwesenheit
des obersten Kriegsherrn war den vorgehenden Trup-
pen durch Lichtsignale bekanntgegeben worden. Bei
der Durchfahrt durch die in dcn letzten Tageu fehr
mitgenommene, noch brennende Stadt war der Kaiser
Gegenstand begeisterter Huldigungen der befreiten
Bevölkerung, die den Monarchen jubelnd umdrängte
und mit Blumen überfchüttete. Der Bürgermeister
sprach Kaiser Wilhelm den Dank und die Freude
der Einwohner über die Befreiung von der russischen
Herrschaft aus.

R u ß l a n d .
Einführung der Todesstrafe an der Front.

Petersburg, 26. Jul i . (Agentur.) Die Oberbefehls-
haber an der Front und die Armeekommandanten
haben in ihren Berichten über die Frout darauf be-
standen, daß die Wiederherstellung der Manneszucht
an der Front die Einführung der Todesstrafe ander
Front unabweislich erfordert. Diese Maßnahme trägt
einen vorübergehenden Charakter, indem sie nur bis
zur Beendigung der militärischen Operationen in
Geltung bleiben soll. Außer der Wiedereinführung
der Todesstrafe ordnet die vorläufige Negierung auch
die Errichtung von aus drei Offizieren und drei So l -
daten zufammengesehten revolutionären Kriegsgerichten
an der ganzen Front an.

Petersburg, 26. Jul i . I n einer Vertretern der
Presse gewährten Unterredung führte Ministerpräsident
Kerenskij u. a. aus: Das Grundproblem der vorläu-
figen Regierung beruht in der sofortigen Sicherung
des Heiles des Vaterlandes und der Revolution,
loste es was es wolle. Zu diesem Zwecke hat die
Regierung, sich ihrer Pflicht voll bewußt, beschlossen,
alles was zum verderben des Staates führt, auszu-
merzen. Die Wiedereinführung der Todesstrafe an der

Front ist dem Umstände zuzuschreiben, daß sich die
Regierung vor die Wahl gestellt sah, entweder die
Armee feigen Verrätern zum Opfer zu briugen oder
zu dem einzigen Mittel Zuflucht zu nehmen, das
Furcht einzuflößen geeignet ist. Die vorläufige Re-
gierung, die sich mit der gesamten Armee völlig soli-
darisch fühlt, hat diese schwere Verantwortlichkeit auf
sich genommen, einzig uud alleiu, um das kostbare
Leben der in Erfüllung ihrer Pflicht gegenüber dem
Vaterlande dem Verderben zum Opfer fallenden Helden
zu beschützen uud um die dem Vaterland drohende
Schmach zu bannen.

Eine Rede Kerenskijs.

Petersburg, 26. Jul i . (Agentur.) Ministerpräsident
Kerenskij führte in der gemeinsame» Sitzung der
Zentralkomitees der Arbeiter- und Soldatenräle und
der Bauerndelegierten aus: Die Schläge, die uns an
der Front und im Hintcrlande versetzt wurden, sind
so kräftig, daß wir alle unsere Kräfte sammeln müssen,
um sie uuschädlich zu machen, uns zu verteidigen uud
die mit so viel Mühe errungene Freiheit zu befestigen.
Bei dem nationalen Kongresse am 31. Jul i wird die
Regierung den Mitgliedern des .^ngresses die wahre
Lage des Staates in aller Freimütigkeit schildern.
Der Durchbruch an der Front hat der Gegenrevo-
lution einen fruchtbaren Boden bereitet. Die Regie»
rung ist fest entschlossen, die Anarchie und Reaktion
kräftig zu bekämpfen. Der Präsident des Rates und
der Arbeiter- und Soldatendelegierten Tscheidse er-
klärte in seiner Antwort, die Regierung könne sicher
sein, in dem Komitee eine mächtige Stütze nnd Hilfe
zur Rettung der Revolution und Rußlands zu finden.

Drohender wirtschaftlicher Zusammcubruch.

Amsterdam, 27. Jul i . „Algemecn Handelsblad"
meldet aus London vom 25. J u l i : West von der
Fabier-Gcsellschaft berichtet im „Daily Chronicle" nach
seinem Aufenthalt in Rußland über die dortigen Zu«
stände. Er bezeichnet als Schlüssel zur Gesamtlage
deu drohenden wirtschaftlichen Zusammenbruch.

Neue Kämpfe in Petersburg.

Christiania, 27. Jul i . „Tideus Degru" erfährt aus
bester Quelle, daß iu Petersburg neue Unruhen aus«
gebrochen seien. Zwischen den Re^icrungstruppen und
den Aufrührern fanden erbitterte Straßentämpfe statt,
die zwei Tage dauerten, bis es schließlich Regieruugs-
truppcn gelang, dcn Aufruhr zu unterdrücken. Nähere
Mitteilungen fehlen noch

Finnland hat kein Interesse am Kriege.

Bern, 26. Jul i . Der Petersburger Sondcrbericht«
erstatter des „Manchester Guardian", der der An-
nahme des Unabhängigkeitsgesetzes im finnischen Land»
tage beiwohnte, berichtet: Senatspräsident Takoi habe
ihm gesagt, Finnland führe lediglich den im Vormonat
angenommenen Beschluß oeS allrussischen Kongresses
aus und begehre nur die innere Unabhängigkeit und
überlasse die militärischen und die äußeren Angelegen-
heiten bis nach dem Krieg Rußland. Finnland könne
Rußland lediglich für die Garnisonen in Finnland
Geld vorschießen und nicht für allgemeine Zwecke des
Krieges, an dem es lein Interesse habe. Finnland
meine, daß der Krieg durch internationale Verständi-
gung beendet werden könnte.

Niederlage bei don Herren Julias Elbert, Peter
Lassnlk und A. Šarabon in Lalbaoh. 162 62—29
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TlMsnmigkeiten.
— (Hochzeit nud fleischlose Tage.) Die Einfüh-

rung der fleischlosen Tage in Frankreich hat eine
merkwürdige Erscheinung im Zivilstandsverlehr gezei-
tigt. An den zwci Tagen, an denen das Fleisch oer<
boten ist, Montag nnd Dienstag, wi l l sich nämlich
niemand mehr tränen lassen. Man braucht nur die
Zivilstandsregister nachzusehen, um sich davon zu über-
zeugen. Und wenn die Standesbeamten nach dem
Grund fragen, so antworten die angehenden Ehepaare

offen, man könne die Hochzeitsgästc nicht zn einem
mageren Mahl ohne Fleisch einladen.

— (Eine Uhr mit ewigem Gang) hat, „Stockholms
Dagblad" zufolge, der Schwede Theodor Dieden in
Karlslund erfnnden. Das Werk wird durch die Luft-
druck- uud Tempcraturschwankungen getrieben, anf die
sieben kommunizierende Metalldosen reagieren. Diese
Dosen werden übereinander aufgestellt und bestehen
aus '/? Millimeter starkem, gewelltem Neusilberblech;
sie stehen, außer untereinander, noch mit dem unter

! ihnen angebrachten Behälter zum Ausgleich des Luft«

drucks in Verbindung. Das ganze elastische System ist
mit Luft von 757 Millimeter atmosphärischem Druck
und 18 Grad Celsius gefüllt und hermetisch verschlossen.
Wenn der Luftdruck steigt oder die Temperatur fällt,
so werden die Dosen zusammengedrückt und umgekehrt;
diese Bewegungen, die eine Ausdehnung bis zu
28 Zentimeter erreichen können, werden auf das Räder-
system des Uhrwerks übertragen und wirken als
motorische Kraft.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Der Hriegsuerband hrainischer Honsumanstalten und Konsumvereine
ladot hiemit zur

konstituierenden Versammlung
dio am 6. A u g u s t d. J. um 10 Uhr v o r m i t t a g s im B i b l i o t h e k s a a l der k. k.
L a n d e s r e g i e r u n g stattfinden wird, ein, u.zw. die nachstehenden industriellen betneoe:

1.) die unter dem KriogsleistuntiBgesetze stehenden Betriebe in Krain, .
2.) sonstige an der Herstellung militärischen Bedarfes beteiligte Firmen in Kram,

einschließlich des Bergbaubetriebes, auch wenn sie nicht unter dem Knegsleistungsgesetze
stehen, sowie die Mitglicdsürmen des Bundes österreichischer Industrieller, bektion hrain,

3.) k. u. k. lloereBRiistalton, die industrielle Betriebe sind, in Ansehung lurer
•zivilen Arbeiterschaft,

4.) Staatsbetriebe und
f>.) Arbeitorkonsumvoreine.

T a g e s o r d n u n g :
1.) Bericht des vorbereitenden Ausschusses,
2.) Verlesung des Genossenschaftsvertrages,
ö.) Aufnahme der Mitglieder,
4.) Wahl dos Vorstandes (6 Mitglieder), j
5.) Wahl des Aufsichtsrates und
6.) Eventualia.

L a i b a c h , am 26. Juli 1917. 1 9 9 9

F ü r d e n v o r b e r e i t e n d e n A u s s c h u ß :

Für dio Arbeiter und Arbeiter- Für die Unternehmer:
konsiunvoreiiie: Jean Polak, Fabrikant.

Anton Kriatan, Dr. J. E. Krek. J. Mandl, Inspektor der k. k. Tabakfabrik.

I Erste Laibacher Schönheitspflege- |
:: anstalt und Parfumeriegeschäft |J

R. Poljanska cesta Nr. 7, Parterre. ~
Pflege des GeBichteB, der Haut, der Haare, derJBrwite
und*der Rande. « , , « » » ^ ^ ^ ^ ^ 2 ,

I bader. Entfernung: von Wimmerin, ° ™ , * . , ' | | l
!l MiteBsern, gelben Flecken, Böte ^ r Haut und der -J

IT Nase, Schlaffheit der Haut, des Unterkinns usw. jjj
Niederlage von Schröder-Schenkes Präparaten.

II Damen vom Lande erhalten Anweisungen zur weiteren |JJ
p Selbstbehandlung. I601 u —

U KLloinliol:/:mm>ol - **» enriHTu^ — •
T " mnMt% Telephon MP. 154. I I

GegrQndet 1842. II

1 Brüder Eberl i
| Bau- und MlßlanstFEiito, LartlBiw und Schrlftenraaler a
S empfehlen Blch dem P. T. Publikum ™V^F£w^& S

| ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt soüder, ge
' sohmackvoller Ausführung und billigen Preisen. I
§ • Wm (1790)62-49 ß

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung »
© MV** BIifclo*I*©va «9««*» 4k *WI S
1 „ . ^ « e « d.» &**~* —t.l „^io^). •

S ! SSSXSST ff igffiSSffi^-ÄÄSSäS 2
j j auon AuitraBA r b e i t e D ep tgegengenomraen. I

K n a n i n a Töplitz m ̂
• Auskunft u. Prospekt gratis. ? laLIUUa.

I Grinzinger Schulanstalten I
•••• Wien, XIX., Kaasgrabengasse 19. ===== I

1910 I n t e r n a t u n d H a l b i n t e r n a t . 4-2 I:: Gortenbau-SchulB::
Ausbildung xur

Berufsgärtnerin
Gartenbaulehrerin.

Wirtschaftsschule
:: für Haushaltung und Großbetrieb ::

Ausbildung sur
Wirtschaftsleit^rin.

Fachliche Vorbildung nötig.

Fräulein
(Lehrerin) 1U80 3-3

wilDBcht für einige Stunden des Tages Be
scbäftigung. Übernimmt auch Schreibarbeiten.

Anträge unter „Naohmittag" an die
Administnition dieser Zeitung erboten.

leere Flaschen
von Wein, Bier, Likör und Mineralwasser,
in alh'D Größen, kanfo wag:g:onw«is«
sowie in Partien von 100 Flaaoben
aufwärts und erbitte auufübri. Angebote au

'*" A. K o h n , a •»
I Prag:-Karolinental 4-96.
Einkäufer in Jeder größeren Stadt gesucht.

Zwei bis drei
1933 m ö b l i e r t e » •> •>>

sonnseitige

Zimmer
womöglich mit Küche

•noht kinderloBes Ebepaur für
Mitte August oder 1. September.
Anträge unter „Kinderlose*
Ehepaar" an die Admin. d. Ztg.

ßemüse-Kochbuch
der k. k. Gartenbaugesellsohaft in Wien

Vierte Auflage.

Versaßt von der Blldungsanstalt für Kooh- und Hans-
haltnngrssohullehrerlnnen, Wien, mit einem

Merkblatte über Trockenkonservierung
von Otto Pfeiffer. 4

16% 8 'nd kriegsinvaliden Gärtnern gewidmet. ^_^ -^==

Ppeis 8O Hellep.
Nach auswärts gegen vorherige Einsendung von 90 Hellern porto-

freie Zusendung dureb die

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Klelnmayr ft Fed. Bamberg.

Warenhaus H. KENDA, Laibach
1746 4-2 empfiehlt

n • 1 i für Getreide"icke, Strohsäcke etc. per Meter . K 480
U f l n OF I l l fO fertiggenänte Säcke %<, cm 100 Stück K 8 9 0 -
rUPIKI JUIK 1 Stuck K 920
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Amtsblatt.
3960 L.-Sch..«. 1917. 189? 3 - 2

«n den allgemeine» öffentlichen Vslksschnlen in Krain werden hiemit folgende Lehrstellen (Oberlehrerstellen) zur definitiven Besetzung
ausgeschrieben.

Scbulb«ill Dienstlategorie Zahl Unterrichts- Natural.
Post gu besetzen ? « spräche n^nung
Nr. bei d?r die Gesuche Ober- « . an der Schule in- °"' '" Anmerkung

einzubringen sind lehrer- K V « " c h K ' ^er

I 2 8 4 b 6 7 8 9 10

1 Bezirksschulrat
Äbelsberg 1 — Budanje 2 — 1 ja —

«, < «, , ^ Naturalwohnung nur bis auf
2 ' ^ ! ' 2 - I ,a Widerruf
3 > 1 — Kaltenfeld 2 — 1 ja —
4 » — 1 Nutezevo 1 — 1 ja —
b , 1 — Nadanjeselo 2 — 1 ja —
6 , — 1 Ostroznobrdo 1 — 1 ja —
7 . 1 — Sturje 2 __ 1 ja —
8 » — 1 St. Veit bei Wippach 3 — 1 nein —
9 Bezirksschulrat

Gottschee — 1 Ebental 1 1 — ja —
10 ' . - 1 Laserbach 6 - 1 nein I " " l t « L i m e ^ männliche

11 VezirlSschulrat
^. Gurlfeld — 1 Dobovec 1 — 1 ja —

12 » — 1 Savenstein 4 — 1 nein —
13 » — 1 Hl. Kreuz bei Landstraß g — 1 nein —
14 » — 1 Großborn 3 — 1 nein —
1b Bezirksschulrat

Kramburg — 1 DraSgosche 1 — 1 ja —
16 » 1 — Kaier 2 — 1 ja — -

, ^.. < « , . . , . » . . . , „ . I n erster Linie für männliche
17 » — 1 St. Martm be, Kramburg 4 — 1 nem " Vewerber
18 » 1 — Michelstetten 2 — 1 ja j —
19 » 1 — Selzach 2 — 1 ja —
20 Bezirksschulrat

Laibach (Umgebung) — 1 Dobrova 4 __ 1 nein —
21 » — 1 Franzdorf b — 1 nein —
22 » — 1 Moste 6 — 1 nein —
23 , — 1 St. Peter bei Laibach 4 — 1 nein —
24 » — 1 Podlipa 1 — 1 ja Derzeit Quartiergeld
2b » — 1 Rakitna 1 — 1 ja do.
26 » — 1 Schaschar 1 — 1 ja do.
2? » — 1 Iapotol 1 — 1 ja do.
28 Bezirksschulrat

Littai 1 — Sittich g — 1 ja —
29 , 1 — Waatsch 2 — 1 ja —
30 » — 1 Preschgain 1 — 1 ja —
ZI » — 1 Kolovrat 1 — 1 ja —
32 . — 1 Hl. Berg 1 — 1 ja —
3g . — 1 Littai 4 — 1 nein —
34 Bezirksschulrat

Loitsch — 1 Vabenfeld 1 — 1 za —
35 » — 1 Hl. Dreifaltigkeit 1 — 1 ja —
36 , — 1 Gereuth 2 — 1 nein —
37 » 1 — Iggendorf 4 — 1 ja —
38 » — 1 Planina 4 — 1 nein —
39 » 1 — Vojslo 2 — 1 ja —

_, . .... , . I n erster Linie für Lehrkräfte mit
" T " " " l c h u l r a t der Qualifikation für den Unter.

Radmannsdorf - 1 «elde« 4 - 1 nnn richt an gewerblichen FortbildungS-
schulen

41 , — 1 » 4 — 1 nein Lehrstelle eitr» «tatum
42 » — 1 Bresnitz 3 — 1 nein —
43 Bezirksschulrat

Rudolfswert 1 — Hof 2 — 1 ja —
44 , 1 — Hinnach 2 — 1 ja —
4b » 1 — Maichau 2 — 1 ja —
46 . 1 — Waltendorf 3 — 1 ja -
47 » — 1 St. Michael bei Seisenberg 1 — l ja —
48 Bezirksschulrat

Ttem 1 — St. Gotthard 2 — 1 ja —
49 » 1 — Lusttal 2 — 1 ja —
k»y » — 1 Rau 1 — 1 ja —
51 . » 1 — Tschemschenit 2 — 1 ja —
52 Bezirksschulrat Erwünscht die Qualifikation für

Tschernembl 1 — Mottling 4 — 1 ja den Unterricht an gewerbliche«
Fortbildungsschulen

53 » — 1 Ndleschitz 1 — 1 ja —
54 » — 1 Bojancl 1 — 1 ja —
5b » — 1 Raden« 1 — 1 ja —
56 » — 1 Unterwald 1 — 1 ja —
57 Stadtschulrat

Laibach — 1 I I . städtische Knabenschule
in Laibach > 8 — 1 nein Quartiergeld

Die Bewerbunsssgesuche smd bis 15. Teptemver 1»17 einzubringen, und zwar seitens der «eyrerjoldaten be« den m der
«ubril 2 bezeichneten NezirlSschulbehürden.

I u r Neachtung. Wenn die Lehrperson alternativ um mehrere Lehrstellen sich bewirbt, so hat sie für jede Lehrstelle ein besonderes
Gesuch einzubringen. Die Gesuche können von Lehrersoldaten in einfachster Weise (es genügt eine Feldpostlarte) eingebracht werden und wirb
bei Lehrelsoldaten, die nicht in der Lage sind ihre Nnsuchm mit Dokumenten zu versehen, tion bereu Beibringung angesehen.

Vewerber, die nicht Lehrersoldaten sind, haben ihre Gesuche in der bisherigen vorgeschriebenen Weise im Dienstwege einzubringen.
Die Ernennung noch nicht definitiv angestellter Lehrpersonen wird vorbehaltlich der nachträglichen Rangsbestimmung und mit

Vebachtnahme auf die Interessen jener provisorisch angestellten Lehrersoldaten erfolgen, deren definitive Anstellung erst in einem späteren
Zeitpunkt eifolgen kann.

Der Landesschulrat behält sich übrigens vor, von der definitiven Besetzung ausgeschriebener Lehrstellen insbesondere dann Umgang
zu nehmen, wenn durch die definitive Besetzung einer Lehrstelle die Interessen eines Lehrersoldaten geschädigt würden.

K. k. Fanössschitlrat für Arain.
L a i b ach, am 12. Ju l i 1917.

Der l. l. Landesfträsident:

Attems m. p.

1985 Cg I 103/17/1
Oklic.

Zoper odsotnega Evzebija Lelli,,
lesnega trgovca, se je podala pri
c. kr. deželni sodniji v Ljubljani po
Antonu in Alojziju Stroj v Zapužah
po dr. Trillerju, odvetniku v Radov-
ljici, tožba zaradi razdelitve aolast-
nine. Prvi nurok se je odredil na

9. a v g u s t a 1917,
dopoldne ob pol 10. uri, tusodno,
soba št. 123.

V obrambo pravic toženoga skrb-
nikom postavljeni dr. Fettich-Frank-
heim, odvetnik v Ljubljani, ga bo
zastopal, dokler se ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. I., dne 23. julija 1917.

1915 E 39/17-7
Dražbeni oklic in poziv k

napovedbi.
Na predlog zahtevajoče stranke

Pave Badovinac, poaestnice v Ka-
mencih St. 7, bo dne

20. a v g u s t a 1917,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišču,
v izbi št. 20,*na podstavi s tem odo-
brenih pogojev dražba sledeČih ne-
premičnin :

Zidanice z vinogradom in eno
njivo vl. št. 216 in 296 kat. obč. Bo-
janjavas, cenilna vrednost 1592 K,
najraanjši ponudek 10G2 K.

K nepremičnini vl. St. 216 kat. obd.
Bojanjavas spada kot pritiklina ena
stiskalnica v cenilni vrednosti 10 K.

Pod najmanjšim ponudkom se ne
prodajo.

C. kr. okrajno sodišČe v Metlikiv
odd. II., dne 10. julija 1917.

1914 N 718/13/52

Versteigerunstseditt.
Auf Antrag der betreibenden Part«

Us8tn». lirNniiniea, findet am
3 1. August 19 1 7 ,

vormittags halb 10 Uhr, bei diefem
Gerichte, Zimmer Nr. 4, auf Grund der
genehmigten Bedingungen die Verstei-
gerung folgender Liegenschaften statt:

Kaolinfabril in Crna Einl. Z. 48 der
Katastralgemeinde Hupanjenjive, Schätz»
wert 46.474 X 25 d, geringstes Gebot
23.237 X 10 k.

Zur Liegenschaft Einl. Z. 48 der Kata«
stralgcmeinde Hupanjenjive gehört fol»
gendes Zubehör: Servitutsrechte, Wasser-
kraft, Äergwcrk und Betriebsausstattung
im Schätzwerte von 31.921 X 60 k.

Unter dem Engsten Gebote findet
ein Verkauf nicht statt.

K. l. Bezirksgericht Stein, Abt. II.,
am 14. Juli 1917.

1961 Firm. 534, Gen. V 193/10

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 14. julija 1917 pri zadrugi:
Strojna zadruga v Domžalah,

registrirana zadruga z omejeno zavezo,
naslednja promemba:

Na občnem zboru dne 28. raaja
1917 se je sklenila spromemba za-
družnih pravil glede §§ 17., 22,, od-
stavek 2., 29., odstavek 2., 32., zadnji
odstavek, in črtanje § 37. zadružnih
pravil in zadnjo štiri odstavko pod C
v § 13.

Razglasila zadruge so vrše odslej
po objavah, nabitih v uradnici.

Ravnotako je razglasiti 8 dni prej
dan, uro, kraj in dnevni red občnega
zbora.

C. kr. doželno kot trgovsko sodišče
Y Ljubljani, odd. III., dne 13. julija
1917.



>:aibacher Zeitung Nr. 171 1093 __^__ 28. Juli 1917

1987 Firm. 67/17, Gen. II. 156/3

Razglas.
Vpisalo se je v tusodnem zadruž-

riem registru gledo
Ljudske hranilnice in posojilnice

v Črnomlju,
registrovane zadruge z neomejeno

zavezo,
da so se vsled sklepa občnega zbora
z due 24. junija 1917 proraenila pr:i-
vila v § 28., 2. odstavku, ki se sedaj
glasi: Dan, ura, kraj in dnevni red
obrtnega zbora je razglasiti vsaj osem
dni prcj po naznanilu, nabitem v
urmlnici ; Če načelstvo, odnosno nad-
zorstvo spozna za potrebno in umestno,
sme obČni zbor razglasiti po Bvoji
prfividuoBti še v listih ali po oklicu
pred župno cerkvijo v Črnomlju in
v Adlešičih.

C. kr. okrožna sodnija v Iludolfo-
vero, odd. I, due 20. julija 1917.

1984 Firm. 527, Gen. IV .192/13

Razglas.
V zadnr/nem registru se jc vpi-

sala due 14. julija 1917 pri zadrugi:

Strojna zadruga Savlje,
registrirana zadruga i omejeno zavezo,
uaslednja preraemba:

Kot Člani načelstva se zbr i še jo
Janoz Hvastja, Jakob Avšič in Janez
ftkerlj in vpisejo Anton Vilfan, po-
Kestnik na Jožici, Lovrenc Cunder,
poaoatnik v Stožicah, in Janez Kregar, j
posestnik v Savljah St. 12. I

Na občnem zboru dne 25. marca
1917 se jo sklenila sprememba za-
družnih pravil glede§§17., 29. in 37.
Odslej se razglasila zadruge objav-
ljajo na ta naČiri, da se nabijejo •
uradnem prostoru;.dan, ura, kraj in
dnevni red občnega zbora razglasiti
je 8 dni preje z vabilom, nabitim v
uradnem prostoru.

C. kr. deželno kot trgovsko 8odiš6e
v Ljubljani, odd. III., dne 13. julija
1917.

1959 Firm. 536, Gen. I 46/31

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 16. julija 1917 pri zadrugi:
Okrajna hranilnica in posojilnica

v Idriji,
registrirana zadruga z neomejeno

zavezo,
uaslednja premeraba:

Kot član načelstva se izbriše
F. Ks. Nagode in vpiše Valentin Vid-
mar, c. kr. poduradnik stavbenega in
strojnega urada v Idriji.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 13. julija
1917.

1953 Firm. 543, Rg A II 186/1

Vpis javne trgovske
družbe.

Vpisala se je firraa v register dne
19. julija 1917 :

sedež firme: Ljubljana,
besedilo firme:

Zidar & Bertoncelj,

obratni predmet: valjÖni mlin,
družbena oblika: javna trgovska

družba od 22. junija 1917,
družabniki: Josip Zidar, veletržec

v Ljubljani, Dunajska cesta St. 31, in
Pavelj Bertoncelj, ralinar in posestnik
v Domžalah st. 55.

Pravico zastopati druŽbo ima samo
družabnik Josip Zidar.

Podpis firme se vräi na ta način,
da bo družabnik Josip Zidar pristavil
pod natisnjeno ali kakorkoli pisano
besedilo firme svojeročno: «Jos. Zidar».

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 13. julija
1917.

1964 Firm. 526, Gen. IV 171/16

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 14. julija 1917 pri zadrugi:

Hranilnica in posojilnica
v Kropi,

registrirana zadruga z neomejeno
zavezo,

naslednja prememba :
Na občnem zboru dne 24. junija

1917 se je sklenila sprememba za-
družnih pravil; v § 28. se je drugi
odstavek spremenil in zadnji črtal.
Črtalo se je besedilo § 42. in pod ta §
uvrstilo besedilo § 43., slednji § pa
Črtalo.

Dan, ura, kraj in dnevni red obč-
nega zbora razglasiti je 8 dni prej
po naznanilu, nabitem v uradnici.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 13. julija
1917.

1958 Firm. 538, Gen. I 34/53

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 14. julija 1917 pri zadrugi:

Vzajemno podporno društvo
v Ljubljani,

registrirana zadruga z omejeno zavezo,
naslednja prememba:

Kot član načelstva se izbriše
dr. Ales Ušeničnik, vpise pa AvgnStin
Zajec, c. kr. računski revident v Ljub-
ljani.

Za I. podpredsednika je bil izvoljen
v seji dne 27. junija 1917 odbornik
Ignacij Zaplotnik.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., due 13. julija
1917.

1986 Firm. 68/17, Gen. I. 7/44

Razglas.
Izvršil se je na podlagi zapianika

0 občnem zboru z dne 29. aprila 1917
pri tvrdki:

Posojilnica v Ribnici,
registrovana zadruga z omejeno

zavezo,
v zadružnem vpisniku, vpis novoizvo-
ljenega naČelstvenega člana g. Ivana
Kluna, posestnika in trgovca v Rib-
nici, ter izbris umrlega člana g. Ivana
Lovšina star., posestnika in trgovca v
Ribnici, in odstopiv&ega člana g. Ari-
tona MejaČa, c. kr. deželnosodnoga
svetnika v Ribnici.

C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-
vem, odd. I., dne 20. julija 1917.

Soeben erschien: jjjn e Soeben epschien;

hervorragende, neue Liszt-Ausgabe

Franz Liszt Klavierwerke
Neu herausgegeben von Ignaz Friedman

Mit dieser außerordentlich sorgfältig revidierten und prachtvoll gedruckten flusjabe bieten wir jedem Musiker „den neuen, billlntn Liut"

Nr. Ausgaben In 12 Heften: K
5981 I Etüden, (Mazcppa, Irrlichter, Ricor-

danza, Harmonics, Waldesrauschen,
Gnomenreigen, Konzertetüden I/III,
Paganini Elüd.: Campanella, Es dur,
E dur) 4 —

5982 II Rhapsodien (Nr. I, II, VI, VIII, IX,
XII, XIII, XIV, XV) 4 —

5983 III Konzerte (Konzert I/II, Ung. Phant.) 4 —
5984 IV Ürig.-Kompositionen (Sonate H moll,

2 legenden, Ballade II) 4"—
5985 V Original-Kompositionen (2 Polonai-

sen, Consolations, Valsc Impromptu,
LicbcstrKume, Sturmmarsch) 4"—

5986 VI Orig.-Kompositionen (Phantasie und
Fuge, Funerailles, ("antique d'amour,
Mephisto -Walzer, Rhapsod. espag-
nole) . . . JT 4" ~

5987 VII Orig. - Kompositionen : Anne"es de
Pelerinagt (Petrarca Sonette 47, 104,
123, Canzonetta Salvator Rosa, Jeu
(Veaux de la Villa d'Este, Lac de
Wallenstadt, Au bord d'une source,
Valk<e d'Obermann, Gondoliera, Ta-
rantella) 4'

5988 VIII Bach-TransKkriptionen(Wcin.u.K!ag.,
Prdl. u. Fugen, Orgelphantas. u.Fuge) 4' —

5989 IX Schubert-Transskriptionen (Soirdes
de Vienne, Wanderer-Phantasie) . . 4'—

5900 X Wagner-Transskriptionen (Spinner-
lied, Hollander-Ballade, Einzug der
Gaste, Abendstern, Elsas Traum,
Elsas Brautzug, Fcstspicl und Braut-
lied aus Lohengrin, Isoldens Licbcs-
tod, Am stillen Herd, Feierlicher
Marsch aus Parsifal) 4- —

Nr. K

5991 XI Lieder-Transskription.(Chopin Chants
polonais, Schumann Widmung, Liebes-
lied, Frühlingsnacht, Adelaide, Lo-
rcley, Rossignol, Schubert • Shakes-
peare Ständchen, Gretchen am Spinn-
rade , Der Wanderer, Du bist die
Ruh', Erlkönig, Mendelssohn, Auf
Flügeln des Gesanges) 4* —

5992 XII Opern • Paraphrasen (Sommernachts-
traum, Faust Walzer, Rigoletto, Trou-
badour, Tannhäuser-Ouvertüre) 4-—

Clni«l«uBgab«n i

5854 Waldesrauschen, Gnomenreigen —-96
5847 3 Konzertctüd., I As dur, II F moll,

III Des dur 160
5856 3 Paganini-Etüd.: Es dur, Campanclla

Edur I 2 8

5860/68 Rhapsodie I, II, VI, VIII, IX, XII,
XIII, XIV, XV - 9 6

5870 I. Konzert Es dur 192
5874 Sonate H moll i'&o
5875 2 Legenden l'b°
5876 Ballade II, H moll •••••••• l'a8

5878 2 Polonaisen, Es dur und E dur 160
5879 Consolations — 9 6
5880 Valse Impromptu — 9 6
5881 Liebesträume, 3 Nocturnos —-96
5885 Cantique d amour —-96
5898 Veuczia e Napoli, Gondoliera — 9 6
5899 Venczia c Napoli, Tarantella ~gb
5931 -Alabjew Le Rossignol —-96
5901 -Bach Orgelphantasie und Fuge —-96
5902 — Weinen, Klagen —-96
5903 — Präludien und Fugen 288

^ ^

Nr. K
5919 -Chopin Chants polonais 128
5933 - W a g n e r Tannhäuser-Ouvertüre 160
5935 - ö o u n o d Faust-Walzer 160
5934 -Mendelssohn Hochzeitsmarsch und

Eisenreigen aus Sommernachtstraum r 6 o
5908 - W a g n e r Spinnerlied aus „Holländer" — 96
5990 — Einzug der Gäste und Lied an den

Abendstern —-^0
5915 — Isoldens Liebestod . . .• —-96
5916 — Am stillen Herd —'96
5936 -Verdi Rigoletto und Troubadour-Para-

phrase 1 #6o

5993/98 Simphonische Diebtungen (Original-
Ausgabe) Tasso , I«es Preludes, Or-
pheus, Mazeppa, Festklänge, Ideale a 2 40

5999 Dieselben 6 Werke in einem Band . . . 8 —

Zwei Klaviere zu vier Hlnden:
Zar Ausrahrang «ind t Exemplare erforderlich:

5943 I. Konzert Es dur 2*40
5944 II. Konzert A dur 2*40
5945 Ungarische Phantasie 240
5946 -Schuber t Wanderer Phantasie . . . . . 2-40

Ausgabe in 4 Ganzleinenbänden:
5939 I Rhapsod., OH*.-Komp. Heft IV u. VI I
5940 II Etüden, Orlg.-Komposition. Heft V. I

Annees de Pelerinage I
5941 III Bach- u. Schubert-1 ransskrlptionen, I

Konzerte
5943 IV Wagner-Transskriptionen, Lleder-

und Opernparaphrasen ]ßf3 3
Preis «Ine» jeden Bandes K 12*

I Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung lg. v, Kleinmayr & Fed. Bamberg.;
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Möbl. Zimmer
für zwei Personen, separiert, womöglic'i mit
Sparherd, wird in der Nähe der Artillerie-

kaserne 1997

W* gesucht, p̂f
Anträge mit Preisangabe unter „Feld-

webel 137" an die Admin. dieser Zeitung.

( j T i tanpiglim
^ s ^ " ! ^ ^ Jeder Art,

E 9 T ^ ^ für Hemter. Vereine,

r & ^ J Anton Cerne
^ ^ • ^ ^ Graveur und Kautschuk-

Stempelerzeuger.
Laibaoh, Dvornl trs; Nr. 1 (Haus Kastner).

337 52-30
P V Zu verkaufen ~ ^ |

Villa»,..
Wirtschaftsgebäude

In der Umgebung Lalbaohs
mit Obst- u. Gemüsegarten, schönste, gesunde,
staubfreie Lage, an der Save gelegen, für
Jahres- oder Sommerwohnung, auch für
kleineren- Fabriksbetrieb geeignet, da, im
Falle gewünscht, elektrische oder Wasser-
kraft ausgenützt werden kann, Familienver-
hältnisse wegen sofort nur an direkte,
ernste Reflektanten. Anträge an die
Admin. dieser Zeitung unter „Günstige
Gelegenheit 28." 1928 3 -3

Spezialität!
Prima Zilronea Ersatz
per Kilogramm K 5*— direkt beim Erzeuger

Sieg. Altbach
Wien, VI., Kasernengaase 22.

Telephon 4135. 1827 5 - 4

Ppima

Znaimer Burken
große 100 kg 40 K
mittel 100 k g 50 K
kleine 100 kg 65 K

freibleibend ab Znaim gegen Anzahlung
Rest Nachnahme.

Bestellungen übernimmt nur schriftlich
für Krain: 1992 3 - 1

C. L. Wondra, Laibach,
Pred igrisöem Nr. 3.

Soeben ersohlenen: !

JosephderDeutsche f
| Ein Staatsroman von j

! Adam Müller-Guttenbrunn i
Der Lebensroman Kaiser Jo- [

1 sephs II., dessen ganzes Werk der :

Staatsreform, der Volksbeglückung und !
Geisterbofreiung galt. Nicht allein ein •
meisterhaft histor. Roman, sondern ;
auch ein beziehungsreiches Zoitbuch. ;

Geheftet K 7*20, geb. K 9 6 0 , !
f> per Post 40 h mehr. !

Vorrätig in der I

! Buch-und Musikalienhandlung !

Kleinmayr & Bamberg. j

F 3 Ä GICHT «d RHEUMA
^ ^ . Kinderkrankheiten, Stoffwechsel-

W W V % W W V Störungen, seit Jahrhunderten
• I MW • Um bewährtes Heilbad

L I T I I I <Sla.o»ien) 6 H
Auch im Kriege Winter n. Sommer im Betriebe.
Mit Bädern kombinierte Pen- Radioaktive, alkallsch-muriatische,
sionen. Prospekte durch die jodhaltige Thermalquellen.

BADEDIREKTION. SCHLAMM BEHANDLUNG.

Sehen Sie, bitte, die vorstehenden
FuBformett an und Sie worden un-
schwer zur Ü b e r z e u g u n g g e l a n -
g e n , daB d i e Schuhform nicht
willkürlich g e w ü h l t , Romlern der
Form des Fußes angepaBt w e r d e n
muB. Die Füße der Menschen sind
nicht gleich geformt, jeder hat seine
Eigenhoiton und d i e s e n Rechnung
zu tragen 1st Sache des erfah-

renen Fachmannes.
Versuchen Sie es einmal bei: öiv 10

FRANZ SZANTNER, Laibach. Schellenbupggasse l

Got erhaltene

Siipilir s
wegen Raummangels

sofort zu verkaufen.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. 1998 3 - 1

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

g Soeben erschienen: Jf

1 1 ( 1 1 7 Hartlebens kleines s
o l u l l uldllullWö \l
8 = = Taschenbuch f
§ filer alle Länfler der Erie I
O 1034)7 24. Jahrgang 1917 J?
O Nach den neuG8tcn Angähnn bearbeitet *\

8 von Professor Dr. Friedrich Umlauft S

§ itlmitn 1160, l i t Postzuseudang K1-80. 8

8 Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung §
8 lg. v, Kleinmayr & Fed, Bamberg, Laibach. 8
oooooooooooooooooooooooooo

Kisten
zu verkaufen

1910 in 10—4

Brüder Eberis Werkstättß
GradiSCe, Igriika ulica 6.

Wichtigfürjedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

fttr Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wnrzerln usw., auoh naoh Kneipp,
Mond- und Zahnreinigungsmittel,
L o b e r t r a n , Nähr- und Einatreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlsohe Apparate u. Uten-
alllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohse usw.

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 338 52—2»

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. ßiftverschlelB.

Drogerie flnton Kane
I A c k , Jndengasse (Ecke Burgplatz).

X ===== Soeben erschienen: - R

| Das Zeichnen |
| in der Volksschule |
H Anleitung für die Hand des Lehrers, H
0 angelehnt au die neuen öaterroichi- f|
Q Bchfin Zeiclionlebrpläne. X

H I. Band 1168 14 X
X 1. bis 6. Schuljahr g
M mit 217 in den Text aufgenommenen f§
X Zeichnungen und 10 Tafelu. K

X Von Fr. Suher, k. k. Professor. R

X Preis gebnnden K 7-20. X

X Vorr&tig in der X
X Buoh- und Musikalienhandlung X

I lg. y. Eleinmayr & Fei, Bamberg;. g
KxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxR

Drucl und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Feb. Namberg.


